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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die polniſche Regierung hat am 1 Januar
ein für den Poſtverkehr mit Polen beſtimmtes
Poſtamt eröffnet deſſen Betrieb ſich über den
ganzen Danziger Bezirk erſtrecken ſoll Dieſes
Verfahren der polniſchen Regierung ſteht im Wi
derſpruch mit dem Jnhalt des Pariſer Wirtſchafts
abkommens zwiſchen Danzig und Polen Die
Danziger Behörden haben unverzüglich alle
Schritte zur Wahrung ihrer Rechte unternommen
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Das oberſte amerikan Gericht hat die während
des Krieges erfolgte h des Eigen
tums von Korporationen die nach engliſchem Ge
ſetz organiſiert waren in denen die Mehrheit des
Aktienkapitals ſich aber in deutſchen Händen be
fand für ungeſetzlich erklärt

e

Muſſolini ſchloß ſeine große Kammerrede am
Sonnabend mit der ungeheure Erregung erwecken
den Erklärung 48 Stunden nach meiner Rede
wird die Lage der Oppoſition völlig geklärt ſein,
Es ſcheint daß er vorläufig recht behält
die Oppoſitionspreſſe iſt vollſtändig unterdrückt
überall marſchiert ſchwarze Miliz auf mit Ma
ſchinengewehren uſw ausgerüſtet zahlreiche Ver
haftungen und fafſziſtiſche Kundgebungen finden
ſtatt denen die Oppoſition nicht entgegentreten
kann Durch das entſchiedene Eintreten für die
Monarchie und gegen die Republik in ſeiner Rede
ſcheint Muſſolini davor geſichert zu Fein daß das
Heer gegen ihn Stellung nimmt Die Oppoſiti
onsparteien treten am Donnerstag zu einer
Sitzung zuſammen Sie erwartet einen Parla
menibeſchluß der die Jmmunttät der Abgesrdne

Oppoſitionsführer

Der König von Jtalien nahm das
c des Großſiegelbewahrers Ovpiglio des Un
errichtsminiſters Caſati und des Miniſters für

öffentliche Arbeiten Sarrocchi an und ernannte
den Kammerpräſidenten Rocco zum Juſtizminiſter
den Abgeordneten r Fedele c Unterrichts
miniſter und den Abgeordneten Giuriati zum Mi
niſter für öffentliche Arbeiten Die Miniſter lei
rer Montag abend dem König durch Handſchlag

en Eid e
Am Montag ſprach Amendolo bei Giolitti vor

und lud ihn ein ſich der Avanti Oppoſition an
zuſchließen dieſer lehnte es jedoch ab mit der Be
gründung daß ſich ſeine Haltung ebenſowenig
wie die Orlandos ändern werde
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Jn führenden faſchiſtiſchen Kreiſen wird mit
eteilt daß die Kammer nicht vertagt werden
oll ſondern daß die Abſicht beſtehe ſie Ende v

nuar oder Anfang Februar für die Beratung der
Wahlreſormen einzuberufen

Vor dem Kriegsgericht in Orleans beginnt am
12 Januar die Verhandlung gegen den vor eini

en Wochen in Paris feſtgenommenen ehemaligen
ranzöſiſchen Hauptmann Sadoul der wegen Fah

nenflucht in Abweſenheit zum Tode verurteilt
worden war Wie verlautet will der Verteidiger
Sadouls Freilaſſung erlangen

Angeſichts der wichtigen Rolle die Sadoul
in Sowjetrußland geſpielt t wird das Urteil
einen wichtigen Hinweis dafür geben welche P
litik die Regierung Herriot der bolſchewiſtiſchen Re

ierung gegenüber zu führen gedenkt und ob tato unter amerikaniſch engliſchem Einfluß ein
mſchwung Frankreichs gegenüber Rußland ein

getreten i

Wie weiteg e und rein emperialiſtiſche
Pläne Sowjetrußland verfolgt ergibt ſich aus zwei
Jnterviews die Tſchitſcherin kürzlich dem Petit
Pariſien und dem Kopenhagener Politiken ge
währte Tſchitſcherin erklärte ſein Jiel ſei Mos
kau zur Hauptſtadt der Vereinigten Staaten
Aſiens zu machen Wir haben bereits mehrfach
auf die Anzeichen dafür hingewieſen daß Rußland die Bildung des großen Blocks des Oſtens
mit ſeinen rund 1 Milliarde Bewohnern ges die
Staaten des Weſtens einſchließlich Amerika plane
Tſchitſcherins Angaben enthüllen jetzt den gewal
tigen Plan mit brutaler Offenheit Wem klingt
da nicht im Ohr die Mahnung die jetzt zeitgemäß
zu werden beginnt Völker Enuropas wahrt Eure
heiligſten Güter

Reuter meldet Die Frage der Veröffentlichung
des Vollberichts der internationalen Kontroll
kommiſſion der noch nicht eingegangen ſei müſſe
zwiſchen den verſchiedenen Regierungen erwogen
werden Bisher ſei keine Entſcheibung darüber

Reichskanzler Marx iſt geſtern näher in die
Regierungsbildung eingetreten und hat den
deutſchnationalen Herren v Kries und Neuhaus
zur Ergänzung des bisherigen Kabinetts das
Jnnenminiſterium und das Wirtſchaftsminiſterium
angeboten auch ſoll der Vizekanzlerpoſten deutſch
national beſetzt werden Für das Juſtizminiſterium hat er den früheren Dſti miniſter Emminger

bayer Volkspartei für das erkehrsminiſterium
einen Deutſchvolksparteiler für das Miniſterium
der beſetzten Gebiete Profeſſor Brecht den Führer
der irtſchaftspartei in Ausſicht genommen
Beide Deutſchnationalen haben den Eintritt in

die Regierung abgelehnt
Exzellenz v Kries unter Hinweis darauf daß

er von ſeiner Partei als Präſident des preußiſchen
Landtags vorgeſchlagen werden ſolle Miniſterial
direktor Neuhaus unter Hinweis auf r Be
denken die er ver die bisherige Handelsver
tragspolitik habe Abſage iſt allerdings
keine endgültige

Wie die Berliner Blätter zur Frage der Re
n im Reiche betonen werden nach

der Ablehnung des deutſchnationolen Landtags
abgeordneten v Kries und des Miniſterialdirek
tors a D Neuhaus die Verhandlungen vom
Reichskanzler Marx fortgeführt und wie die
Zeit erfährt beſteht kein Grund ſie für ausſichts

los zu halten Von den Blättern wird nochmals
die

enge Verbindung der Regierungsbildung im
Reiche mit der in Preußen

hervorgehoben
Beſondere Bedeutung wird von den Blättern

der Entſchließung der preuß Landtagsfraktion des
beigemeſſen ob die Partei auch ohne

egierungsbeteiligung der Deutſchen Volkspartei
in der Regierungskoalition verbleiben werde
Dann werde eine ſolche Regierung zwar ein po
tives Vertrauensvotum nicht erzielen können je
och würde es im Landtag auf keine Mehrheit für

ein Mißtrauensvotum kommen
Volkspartei und Deutſchnationale

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks
partei hat ſich in ihrer geſtrigen Abendſitzung mit
einer Reihe von Anträgen beſchäftigt die ſie beim
Reichstag einbringen will Die Erörterung über
die Wahl des Reichstagspräſidenten wurde bis
zur nächſten Fraktionsſitzung am Mittwoch aus
geſetzt weil erſt die Löſung der Regierungsfrage
abgewartet werden ſoll Jn bezug auf die Neu
bildung der Reichsregierung ſtand die Fraktion aufdem Standpunkt vaß man den Deutſchnationalen

dadurch mehr entgegenkommen ſolle daß man
ihnen ſtatt zweier drei Sitze in dem neuen Reichs
miniſterium zugeſtehe

Wie das Berliner Tageblatt mitteilt hat
Reichskanzler Marx beton daß er nur eine Re

ſeine

Im Reichstag
Am Montag traten Reichs und Landtag

zu ihrer erſten Sitzung zuſammen Der An
drang des Publikums war außerordentlich
ſtark Die Platzkarten zur Tribüne waren
bereits drei Tage vorher ſämtlich vergeben
Auch die Diplomatenloge war voll beſetzt
Ueberall dihtes Gedränge wie zu einem Volks
vergnügen ein für unſere Politik
typiſches Bild Dafür aber die wichtigſte
Stelle der Regierungstiſch völlig leer Denn
wir haben t politiſche Gaffer und einhalb
Tauſend Abgeordnete aber keine Regierung

Jm Präſidentenſtuhl der 79 jährige Sozial
demokrat Bock aus Gotha als Aelteſter des
Hauſes Er ernennt wie üblich aus den vier
größten Parteien die Schriftführer Dann ehe
der Namensaufruf der Abgeordneten beginnt
ſpringt der Kommuniſt Thaelmann auf Er
verlangt das Wort zur Geſchäftsordnung
Unruhe im Haus Der Antrag wird abge
S Dann Ruhe und Aufruf der Abge

ordneten 437 ſind anweſend das Haus iſt alſo
beſchlußfähig Bock beraumt auf Mittwoch
Nachmittag die nächſte Sitzung zur Wahl des
Präſidiums an

Schon will alles friedlich ſcheiden Da
ſchnellt Genoſſe Thaelmann wieder hoch mit
wilden Gebärden und verlangt Amneſtie
für die politiſchen Gefangenen Seine Freunde
unterſtützen ihn begeiſtert Der Volksparteiler
Scholz erklärt eine Beratung für zwecklos ſo
lange keine Regierung gebildet iſt Sozial
demokraten Demokraten und Zentrum hal
ten treu zuſammen daß der Freilaſſungsan
trag am Mittwoch nach Wahl des Präſidiums
dem Geſchäftsordnungsausſchuß überwieſen
werden ſoll Sie ſiegten damit über Kommu

erzielt worden niſten und Nationale Dann verlief ſich

Es wird weiter verhandelt
gierung bilden werde die die bisherige Politikder Mitte fortſetze Es iſt immerhin ſehr eigen

artig wenn ſo die neue Regierung an die Polititk Jer alten Regierung gebunden werden ſoll

wozu dann überhaupt Reichstagsauflöſung Reu
wahlen und Regierungsneubildung

Nach dem bisherigen Verhandlungsergebnis
und nach den Grundſätzen die von den verſchie
denen Parteien und Perſönlichkeiten vertreten
werden kann man nur äußerſt peſſimiſtiſch ſein
und private Nachrichten über die Stimmung in
den wirklich maßgebenden Kreiſen beſtätigen die
ſen Peſſimismus in ſtärkſter Form Man möchte
über all die ſchönen Programme und Abſichten als
Motto das Wort aus dem Fauſt ſchreiben Ver
nunft wird Unſinn Wohltat Plage Denn keiner
will darauf verzichten weil ſie ihm ſo ſchön dün
ken und die Folge iſt daß niemand auch nur
die ferne Möglichkeit einer wirklich zu aktiver
aufbauender Politik fähigen Regierung ſieht

22Rätſelraten in Preußen
Bleibt ſie oder geht ſie die Regierung

Der amtliche preußiſche Preſſedienſt teilt jetzt
offiziell mit was bisher nur gerüchtweiſe ver
lautete Montag nachmittag empfing der preußi
ſche Miniſterpräſident Brauns die Führer der vier
Koalitionsparteien Die Vertreter der Deutſchen
Volkspartei vertraten den Standpunkt daß auf
Grund des Artikels 5 der preußiſchen Verfaſſung
die Regierung zurücktreten müſſe um dem Land
tag die Gelegenheit zur Neuwahl des Miniſter

vräſidenten zu geben
Die Vertreter der drei anderen Fraktionen teil

ten dieſen Standpunkt nicht Die Vertreter der
Deutſchen Volkspartei gaben daraufhin die Er
klärung ab daß ſie die Konſequenz ziehen müßten
ihre beiden Miniſter aus dem Kabinett zurückzu
ziehen um damit die Demiſſion des Geſamtkabi
netts herbeizuführen Die Vertreter der übrigen
Parteien ſtellten daraufhin feſt daß dieſe Erklä
rung der Deutſchen Volkspartei eine neue politi
ſche Situation geſchaffen habe die ſie zwinge zu
nächſt wieder einmal mit ihren Fraktionen Füh
lung zu nehmen um deren Stellung zu erfahren
Das preußiſche Staatsminiſterium wird am Diens
tag nachmittag zu dieſer Frage Stellung nehmen
ob ſich aus dem Artikel 45 der Verfaſſung ohne
weiteres der Anlaß für die Demiſſion des Kabi
netts ergibt

Eröffnung des Reichs und Lanötages
Reichstag und Publikum nach kaum zwei
ſtündiger parlamentariſcher Arbeit

Jm Lanoötag
Die Landtagsſitzung verlief ähnlich wenn

auch weniger glanzvoll es fehlte der reiche
Kranz der Frauen und das neugierige e
dränge

Alterspräſident Herold Ztr eröffnet
gedenkt der ſegensreichen Arbeit des alten
Landtags der ernſten Zukunft der kommen
den Schwierigkeiten Kurz Adagio in BmollDa gellt der Schlachtruf Amneſtie der
Kommuniſten auch hier dazwiſchen und ver
klingt dann Die Namen der Abgeordneten
und die bisher eingegangenen Anträge wer
den verleſen dazwiſchen hinein klingen die in
Deutſchland üblich gewordenen parlua
mentariſchen Zwiſchenrufe wie Schieber
Heuchelei Lumpen und nachdem das

Parlament ſich damit dem deutſchen Volke in
voller Würde präſentiert hat wird unrer
hin und her die Sitzung auf Donnerstag
vertagt
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Am Sonnabend ſagte Muſſolini in ſeiner
großen Kammerrede

Ein Volk reſpektiert keine Regierung die
ſich beleidigen läßt Zuſtimmung Das Volk
will daß ſeine eigene Würde aus der Würde
ſeiner Regierung zurückſtrahle

Sollte das was Muſſolini von der Regie
rung ſagt wir haben keine und können
es alſo nicht erproben nicht auch von den
Parlamenten gelten Dann zieh dir beſchämt
Hut und Mütze tief ins Geſicht deutſches Volk
und feiere Aſchermittwoch heute ſtatt des
frohen Feſtes der Heiligen drei Könige Wo
blieb deine Heiligkeit und deine königliche
Würde hat

Wer wird Reichstagspräſiöent
Die Fraktionsſitzungen die geſtern im Reichs

tage vor der Plenarſitzung abgehalten wurden
beſchäftigten ſich im weſentlichen mit Vorberei
tungen für die bevorſtehenden Reichstagsſitzungen
Von der Deutſchen Volkspartei wird ein Antrag
vorbereitet die Wahl des Reichstagspräſidiums
die übermorgen erfolgen ſollte bis nach der Bil
dung der neuen Reichsregierung zu verſchieben

Die Deutſchnationalen werden vorausſichtlich
wieder den Abgeordneten Wallraf für den Präſi
dentenpoſten präſentieren Die Sozialdemokra
ten haben bekanntlich beſchloſſen den Abgeordne
ten Löbe von neuem für das Amt des Reichstags
präſidenten zu gewinnen und als ſtärkſte Frak
tion auf deſſen Wahl Anſpruch erhoben Die
Wirtſchaftspartei hat zu ihrem Vorſitzenden den
Abgeordneten Fehr gewählt

Die Bolſchewiſtenzentrale
in Wien

Von unſerem Wiener Korreſpondenten
Wien 3 Januar

Als vor einiger Zeit aus Moskau bekannt
wurde daß Herr Joffe einer der wichtig
ſten Diplomaten Sowjetrußlands der u
bei den ruſſiſch japaniſchen Verhandlungen
eine führende Rolle ſpielte den Poſten eines
Geſandten in Wien übernehmen werde wur
den in Wien von maßgebenden Stellen Be
denken dagegen ausgeſprochen Herrn offe
das Agrement für Oeſterreich zu erteilen Man
wies darauf hin daß es in den Nachbarſtagaten
Oeſterreichs und insbeſondere auf dem Balkan
peinlich berühren müſſe wenn einer der be
kannteſten Propagandachefs der ſowjetruſſi
ſchen Mnion den Poſten in Wien veziehe von
wo erwieſenermaßen ſeit längerer Zeit Mos
kau ſeine Propaganda für den Balkan be
treibe Jn der Wiener Preſſe wurde erklärt
man könnte nicht verſtehen was einen Mann
vom Range des Herrn Joffe bewegen könnte
nach Wien zu kommen einem neutralen
Kleinſtaate der für das mächtige Rußland
doch ohne irgendwelche Bedeutung ſein müſſe
offenbar wollte Herr Joffe offenbar die
Leitung der bolſchewiſtiſchen Propaganda für
den Balkan ſelbſt in die Hand nehmen Bis
zuletzt hatte man gehofft daß es der Wiener
Regierung möglich ſein werde unter Hinweis
auf ihre ſchwierige Lage gegenüber den Nach
barſtaaten die Ernennung Joffes zum Wiener
Geſandten Sowjetrußlands zu hintertreiben
Der Wiener Regierung iſt es nicht gelungen
und es iſt auch unbekannt wieweit ihre Be
mühungen in dieſer Richtung gegangen ſein
mögen Jedenfalls hat Herr Joffe unbeküm
mert um alle Stimmen aus Wien Prag und
insbeſondere aus Belgrad ſeinen Poſten an
getreten und er hat vor ſeiner Abreiſe aus
Moskau ſich in ſehr heftiger Weiſe gegen jene
Agenturen gewendet die in ſeiner Ernen
nung zum Geſandten in Wien etwas anderes
erblicken wollten als ſeine Liebe zur ehemali
gen Kaiſerſtadt und Kulturſtätte und ſeinem
Wunſch die Handelsbeziehungen zwiſchen
Sowjetrußland und der Republik Oeſterreich
möglichſt innig zu geſtalten

Speziell in Wien hat Sowjetrußland
genau wie in Berlin ſeit einigen Monaten

gerne jene Leute in ſeiner Geſandtſchaft
verſammelt die das ruſſiſche Proletariat in
ſeinen Vertretern bei ſerviertem echten
Kaviar willig bewundern Manche ſind aller
dings von dieſen üppigen Empfängen auf der
Wiener Sowijetgeſandtſchaft ferne geblieben
und es ſcheint daß dieſe vorſichtigen Beob
achter denen die für Wiener Verhältniſſe reiz
vollen Büfetts der Sowjetgeſandtſchaft kein
Lockmittel bilden mit ihrer Reſerve recht be
halten und es ſcheint ſich gleichzeitig wieder
einmal der Wert offizieller Moskauer Dekla
rationen wie die des Herr Joffe zu erweiſen

Man erfährt heute durch das Neue Wie
ner Journal daß in Wien in den letzten
Tagen auf der Sowjetgeſandtſchaft unter Vor
ſitz des Herrn Joffe eine internationale Kon
ferenz kommuniſtiſcher Führer ſtattgefunden
hat an der der bekannte kommuniſtiſche deut
ſche Reichstagsabgeordnete Jwan Katz und
ſeine Kollegin Frau m Fiſcher ſowie ein
angeblicher Adolf Sonnenfeld und ein angeb
licher Giovanni Coſta teilnahmen Die ſow
jetfreundlichen Herrſchaften die hier unter fat
ſchem Namen wohnten Jwan Katz wurde be
kanntlich in dem Augenblicke verhaftet als er
auf der tſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft in
Wien einen auf den Namen Ulrich Tanner ge
fälſchtn Reiſepaß e laſſen wollte

geten im Paluis der Sow
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die dann bei der
eordneten Ruth Fiſcher in deren

Hotel durch zwei Tage fortgeſetzt wurden Die
Hotelbedienſteten wollen wie das genannte
Blatt meldet große Beträge fremder Valuten

meinſchaftliche Konfer
Reichstagsa

bei den Konferenzen der Abgeordneten
Fiſcher feſtgeſtellt haben Unmittelbar nach
Verhaftung des Abgeordneten Katz auf der
tſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft verließ
Ruth Fiſcher mit ihren Begteitern das Hotel
und reiſten unter Zurücklaſſung ihres Gepäcks
ab das erſt im Nachhinein von einer dritten
Perſon behoben wurde die auch die Hotel
rechnungen bezahlte Die Wiener Poli
zei konnte die Gepäckſtücke von Coſta Sonnen
eld noch rechtzeitig beſchlagnahmen eine Ver
haftung der Geflüchteten iſt aber nicht mehr
gelungen

Dies hat ſich re Herr Joffe ſein
Zeglaubigungsſchreiben in Wien überreicht
hat abgeſpielt gerade in jenen Tagen in
denen noch die Erklärungen der Preſſeabtei
ung der Sowjetgeſandtſchaft verteilt werden
und in denen verſichert wird daß es in Wien
cherlich keine harmloſere diplomatiſche Stelle
gebe als die Wiener Sowjetgeſandtſchaft und
einen Diplomaten bei der Republik Oeſter
eich für den die Begeiſterung für die alte
Kultur ein ausſchlaggebenderes Motiv ge
weſen ſei an die Stadt an der ſchönen blauen
Donau zu kommen als für Herrn Joffe

Jn Wirklichkeit ſteht durch die Entſendun
des großen Joffe nach Wien feſt daß Ruß
and durch ihn ein ganz großes Spiel auf dem
Balkan und in Deutſchland zu ſpielen beabſich
igt Die intereſſierten Regierungen werden
zut tun ſich die Bedeutung der Ernennung
eines Joffe recht ernſthaft klar zu machen und
ihm ganz genau auf die Finger zu ſehen

Die Räumungsnote
Die Botſchafter e Frankreichs Jta

liens und Japans und der belgiſche Geſandte
haben geſtern mittag 12 Uhr im Auftrage ihrer
Regierungen dem Reichskanzler die Kollektiv
tote über die Frage der Räumung der nördlichen
Rheinlandzone übergeben Der engliſche Bot
ſchafter als Rangälteſter wies auf ihre beſon
dere Bedeutung hin

Der Reichskenzſer nahm die Note entgegen
und erklärte d r von ihrem Jnhalt Kenntnis
nehmen werde Hin rigen beſchränkte er ſich
auf die Bemerkung daß allerdings über die Be
deutung der Note kein beſtehen könne

b daß er ſie dem Reichskabinett vorlegen
werde
Die Kollektivnote der alliierten Regierungen
über die Frage der Räumung der nördlichen

n lautet in deutſcher Ueberſetzung
Artikel 429 des Vertrages von Verſailles

vom 28 Juni 1919 beſagt daß um die Ausfüh
rung des genannten Vertrages durch Deutſchland

cherzuſtellen die deutſchen Gebiete weſtlich desRhelüs einſchließlich der Brückenköpfe während

eines Zeitraumes von 15 Jahren nach Jnkraft
treten des Vertrages durch die Truppen der alli
ſerten und aſſoziierten Mächte beſetzt bleiben
Gemäß den Beſtimmungen des Artikel 429 wird
die in Artikel 423 vorgeſehene Beſetzung wenn
die Bedingungen des genannten Friedensver
trages von Deutſchland getreulich erfüllt werden
nach und nach bei Ablauf der erſten fünf dann
der erſten zehn Jahre eingeſchränkt werden Schon
jetzt ſind die alliierten Regierungen in der Lage
er deutſchen Regierung ohne den 10 Januar
1925 abzuwarten mitzuteilen daß ſie den Be
veis dafür erhalten habe daß Deutſchland die
in S 429 vorgeſehenen Bedingungen noch nicht
erfüllt hat und bis zu dieſem Datum nicht wird
rfüllt haben können um der Ferz r der

Beſtimmung über die vorzeitige teilweiſe Räu
mung teilhaftig werden zu können So ſind wenn
man nur den Teil 5 des Vertrages in Betracht
zieht die von der alliierten Militärkontrollkom
miſſion trotz gewiſſer Widerſtände denen ſie be
gegnet iſt geſammelten Nachrichten über den

Wer ſind die Kriſenmacher
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Vielfach iſt in nationalen Partei und Ver

bandskreiſen wie auch in der nationalen
Preſſe feſtzuſtellen daß über die Kräftever
teilung im Zentrum und über den Charakter
der einzelnen Kräftegruppen nicht nur allein
ſchiefe ſondern geradezu falſche Meinungen
verbreitet ſind Sie werden in der nationalen
Preſſe ausgeſprochen und ſind von der Zen
trumspreſſe immer wieder mühelos und leicht
als angebliche nationale Erfindungen zu be
kämpfen Der

Kampf um die Seele des Zentrums
und auch die Auffindung der zweckentſprechend
ſten Haltung gegenüber den Zentrumsfraktio
nen wird dadurch immer wieder erheblich er
ſchwert wenn nicht gar unmöglich gemacht

Jn der jetzigen Regierungskriſis wurde
z B von den die nationalen Parteien über
die Verhältniſſe im Zentrum unterrichten
den Kreiſen verbreitet daß Stegerwald vier
Fünftel ſeiner Fraktion für eine Erweiterung
der Regierung nach rechts hinter ſich have
daß aber der Wirthflügel durch Austritts
drohungen die Beteiligung des Zentrums an
einer nach rechts erweiterten Regierung ver
hindere Allgemein wurde dieſe Behauptung
geglaubt Sie iſt aber höchſt unglaubwürdig

Wenn der Führer der Zentrumsgewerk
ſchaften nach rechts ziehen ſollte

welche Kreiſe bleiben dann übrig
die nach links Peen könnten Die Jnduſtrie
Die Landwirtſchaft Alle vorgenannten Grup
pen ſind Gegner der Sozialdemokratie und
können unmöglich der Zuſammenarbeit mit der
Rechten widerſtreben Die nachſtehenden Be
weiſe aus dem Stegerwaldſchen Blatt Der
Deutſche legen aber eindeutig dar daß nie
mand anders als

die Zentrums Gewerkſchaften
des Herrn Stegerwald der Erweiterung der
Regierung nach rechts und aus denſelben
Argumenten widerſtreben wie die Sozialdemo
kratie Selbſt wenn Herr Stegerwald perſön
lich nach rechts wollte was wir bezweifeln
wäre ſeine Haltung belanglos denn die Macht
im Deutſchen ewerkſchaftsbund der die

G O NHNHZNAAN O RA T HNNO8 RRNN WHRNRNR5 HN R HR7 7NRNRNN R NN ORRNHR R RNRNR T N R7R8 R Wanne

Stand der ne der militäriſchen Beſtim
mungen hinreichend um dieſe Entſcheidung der
alliierten Regierungen zu begründen Es ſind
z B um nur einige weſentliche Punkte unter den

jetzt bekannten Tatſachen hervorzuheben die
olgenden Feſtſtellungen gemacht worden Jn Ver
letzung des Artikels 160 iſt der große Generalſtab
der Armee in einer anderen Form wiederherge

worden Jn Verletzung des Artikels 164
ind Freiwillige auf kurze Zeit eingeſtellt und
ausgebildet worden Entgegen dem Artikel 168
iſt die Umſtellung der Fabriken für die Herſtellung
von Kriegsmaterial bei weitem noch nicht durch

Entgegen den Artikeln 164 bis 169 ſind
ei der militäriſchen Ausrüſtung feſtgeſtellte über

zählige Beſtände jeder Art vorhanden und es ſind
bedeutende unerlaubte Vorräte an Kriegsmaterial
entdeckt worden Entgegen dem Artikel 162 ſo
wie dem Beſchluß der Konferenz von Boulogne
vom 19 Juli 1920 hat die Umorganiſation der
bare P gei noch nicht begonnen Entgegen
em Artikel 211 hat die deutſche Regierung bei

weitem noch nicht alle von den alliierten Regie
rungen in ihrer Note vom 29 September 1922
geforderten geſetzgeberiſchen und Verwaltungs
maßnahmen en Die alliierten Regierun
gen rechnen übrigens mit dem baldigen Eintref
fen des Berichts der interalliierten Kontrollkom
miſſion der die Geſamtergebniſſe der im Gange
befindlichen Generalinſpektion widergibt Dieſer

Summe ſelbſtändiger Fachgewerkſchaften dar
ſtellt beſitzen die Vorſienden derſelben Dieſe
ſind durch Jmbuſch u a im Reichsausſchuß des

Reichsbanners SchwarzRotGeld
vertreten Jmbuſch iſt der Vorſitzende der
rößten Fachgewerkſchaft des Stegerwaldſchen
eutſchen Gewerkſchaftsbundes Außerdem

werden die chriſtlichen Gewerkſchaften deren
überwiegende Hauptmacht im Weſten liegt
mindeſtens im Weſten vom demokratiſchen
und ſchwarzrotgelben Volksverein für das
katholiſche Deutſchland Sitz München Glad
bach und der Weſtdeutſchen Arbeiterzeitung
Joos maßgebend beeinflußt

Die einer kürzlich geweſenen öffent
lichen Auseinanderſetzung zwiſchen dem un
gefähr auf dem Boden der Deutſchen Volks
partei ſtehenden Hauptſchriftleiter des Steger
waldſchen Der Deutſche Dr Ullmann und
der rn d Richtung war dasplötzliche Ausſcheiden Dr Ullmanns aus dem
Deutſchen trotzdem dieſer ſo gut wie gar

nicht im Weſten gehalten wird Alſo ſelbſt die
den Deutſchen hauptſächlich ſtütende Ange
ſtelltengruppe im Deutſchen Gewerkſchafts
bund D H mußte ſich der

München Gladbacher Diktatur

fügen Jmbuſch und Joos beides Zentrums
abgeordnete haben ſich alſo ſollte Stegerwald
tatſächlich nach rechts wollen mindeſtens
ſtärker als dieſer im Deutſchen Gewerkſchafts
bund erwieſen was auch bei den Auseinander
ſetzungen über die Regierungsbildungsfrage
in der letzten Gewerkſchaftstagunse der chriſt
lichen Gewerkſchaften im S erbſt 1924 in Köln
eindeutig in die Erſcheinung oetreten iſt
Scharfe Auslaſſungen des Deutſchen

gegen die Rechtsparteien

zurzeit der früheren Regierungsbildungs Ver
handlungen beweiſen eindeutig daß die vor
letzten Regierungskriſen die Neuwahl und die
letzte Verhinderung der Regierungserweit
rung nach rechts hauptſächlich das Werk der
chriſtlichen Gewerkſchaftsführer im Zen

trum und anderer Kreiſe des Deutſchen Ge
werkſchaftsbundes geweſen ſind im trauten
Verein mit den Parteidemokraten beider Rich
tungen

Bericht wird es ihnen ermöglichen zu beſtimmen
was von r noch erwartet werden muß
damit ſeine Verpflichtungen auf militäriſchem
Gebiet gemäß den Beſtimmungen des Artikels 429
als getreulich erfüllt betrachtet werden können
Eine weitere Mitteilung hierüber wird der deut
ſchen Re eng ſpäter zugehen

O della Faille Abernon P de Margerie
Bosdari Honda

Zu der Note der alliierten Regierungen über
die Frage der Räumung der erſten Rheinland
one erfahren wir von zuſtändiger Stelle daß ſich
ie Note offenbar die Vorwürfe eigen macht

die insbeſondere in der franzöſiſchen Preſſe ſeit
einiger Zeit im Zu mere mit der General
inſpektion und der Frage der Räumung der nörd
lichen Rheinlandzone erhoben worden ſind Dieſe
in der Note zuſammengeſtellten Vorwürfe ſind ſo
allgemein gehalten und ſo wenig ſachlich begrün
det daß es an der Vorausſetzung zu einer ſach
lichen Stellungnahme dazu fehlt Die deutſche
Regierung hält es daher für richtig die Wider
legung dieſer Vorwürfe ſolange zurückzuſtellen
bis ihr die angekündigten näheren Mitteilungen

ſind und gibt dem dringenden Wunſche

wiegende Maßnahme für die Verlängerung derSeſehun rin ne rechtfertigen
kann Jm übrigen wird die deutſche Regierung in
kürzeſter Friſt ihren Standpunkt den alliierten
Regierungen in einer Antwortnote mitteilen

NAuskunfſte fur den Frbeiter der nach
Frankreich zu arbeit wunſcht

Zige in reinſtem Deutſch und vortreff
licher Orthographie dem Original unverfälſcht
wiedergegebene Titel prangt auf einem blauen
a beſſer geſagt Wiſch der zu Tauſenden
eſonders im weſtlichen beſetzten Berggebiet

aber auch in Oberſchleſien au geheimnisvolle
Weiſe zur Verteilung gelangt Wer nach
Frankreich zu arbeit wunſcht es ſind be
i vor allem außerdeutſche nurin deutſchen Werken arbeitende vorzugsweiſe

anſcheinend polniſche Arbeitskräfte gemeint
wenden ſich vertrauensvoll an das franzö

ſiſche Comité centra des Houillieres de France
das ſich in Duisburg befindet Das 4ggt
enug Was darin verſprochen wird iſt klaſ

iſch und zeugt von der hirnrerbrannten Ueber
heblichkeit der großen franzöſiſchen Nation
Zwar iſt der Lohn verſchieden doch verdient
der ausländiſche Arbeiter in Frankreich eben
ſoviel wie der franzöſiſche d h im Fach 18
bis 30 Franks und mehr pro Tag und die
Ueberſtunden werden noch extra bezahlt Auch
herrſcht in Frankreich wer lacht dal
die ſtrikte Jnnehaltung des AchtStunden
Tages woraus hervorgeht für den der das
glaubt daß es in Frankreich gut leben iſt

Allerdings ein Wermutstropfen iſt auch in
dieſem Becher Es heißt da etwas kleinlaut
in bezug auf die Erlangung von Wohnungen
Der ausländiſche polniſche Arbeiter muß ein

bißchen Geduld haben und die Uebergangs
zeit ertragen denn die Verhältniſſe verbeſſern
ſich jeden Tag Schuld an der Wohnungsnot
trägt natürlich der Boch der das arme

rankreich verwüſtete und nicht wieder aufzu
auen half Ei ei was die Herren Fran
oſen doch für gewiegte Leute ſind Sie wollenſie ſo ganz peu s peu ein Arbeitsheer aus

dem lieben Deutſchland heranziehen ſo nach
dem famoſen Beiſpiel der Ehrenlegion viel
leicht wo gute deutſche Knochen für die
Gloire der großen Nation in Afrika zu

Markte getragen werden 9
erAlſo Vorſicht deutſche Arbeiter

Schlußſatz des Wiſches lautet nämlich aus
drücklich Dieſer Kontrakt bindet die beiden
den Arbeitgeber und den Arbeitnehmer Der
erſte wird ſich die Klauſeln erfüllen
der zweite muß auch dasſelbe tun Alſo

Augen offen kyk
Deutſche Lokomotiven für Braſilien Nach

einem Bericht aus Sao Paulo iſt die Submiſſion
der Soracabana Bahn auf Lieferung von 59 Loko
motiven vom Mikado bzw Paxific Typ zum
größten Teil an deutſche Firmen gefallen Die
Firma Krupp deren Angebot am günſtigſten
war erhielt 40 die Rich Hartmann Akt Geſ
10 Lokomotiven in Auftrag Die reſtlichen neun
Lokomotiven wurden bei der American Locomi
tives Company beſtellt Henſchel und Sohn in
Kaſſel haben von der Pauliſta Bahn einen großen
Auftrag auf Räder und Radſätze erhalten Der
Preis liegt 33 Proz unter dem niedrigſten eng
liſchen Angebot

Japans Kampf gegen deutſche Farbſtoffe Aus
Tokio wird berichtet daß die in den letzten zehn
Jahren entſtandenen japaniſchen Farbſtoffwerke
ihren Zuſammenſchluß vorbereiten um auf demusdruck daß dies bald geſchieht

Schon jetzt aber ſtellt die deutſche Regierun
feſt daß der Stand der ar geſragt na
ihrer Ueberzeugung auf keinen Fall eine ſo ſchwer

oſtaſiatiſchen Markt und zwar hauptſächlich in
China wirkſamer mit den deutſchen Fabriken kon
kurrieren zu können

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er war immer ein Sonntagskind ge

weſen wenn auch mit einigen fatalen All
tagen zwiſchenhinein

Mochte es ihn treiben wie die Welle ſtieg
und fiel

Vorwärts Vorwärts Noch war das
Leben zu frei und zu groß um es in einem
engen Wurſtkäfig zu vertrauern

Er bezahlte ſeinen Bitteren wuſch ſich im
Hof zwiſchen den eingeſtellten Fuhren am
ſchwatzenden Brunnen die Augen friſch und
ging in den hellen Tag hinein um die ſteif
geſeſſenen Glieder zu ſchmeidigen

Dann rauchte er eine der Bauchbinden
zigarren die ihm fein künftiger Schwieger
vater überreich zugeſteckt hatte

In das Behagen der Morgenfriſche polterte
an ihm ein langer breiter plumper dunkel
grüner Wagen vorüber

Sein Anblick gab ihm einen leichten Stich
Es war der Omnibus von drüben mit

Kunden für Polizei und Gericht
Während vas Schemen an ihm vordei

glitt erkannte er drinnen Tamerlans
breites weißes Geſicht Der Zuckerbäcker
ſo entſann er hatte heute eine Kleine
Nachtragsverhandlung

Mit einem kurzen Blick tauſchten ſie weh
artige Grüße Dae Auge des gefangenen
Siebengeſtirns folgte nicht ohne Neid und

Verwunderung den blauen Rauchwolken die
ihm Bulljahn nachſandte Dem ginge ja
ſchien es ſchon wieder recht gut O Meiſter
der Meiſterl Schickſalsgünſtlingl Wier s wieveran

Veit paßte das Wiederſehen weniger Er
konnte jetzt keine ſolchen Erinnerungen
brauchen die nach Linſenmus und Tüten
kleiſter rochen

Darum ſchwenkte er ſeitab ordnete vor
dem Spiegel eines Barbierladens ſeine Schleife
und ging dann in die Stadt hinein deren
fremdgewordenes Gewühl ihn anzog

Vor den Geſchäften auf dem Markte ſah er
allerhand feine und lockende Geſichter Sein
Herz immer bereit ſchwach zu werden und
höher zu ſchlagen verwickelte ſich hier und dort
in ein Kreuzfeuer zündender Blicke Aber er
verzichtete der nächſten Pflichten eingedenk
auf neue Abenteuer wennſchon er ſich faſt
wie ein Märtyrer an Entſagung dabei vor
kam

So ſehr hatte er Mitleid mit ſich ſelbſt daß
er alsbald in eine Bierhalle trat und ſein
gekränktes Jch mit einem friſchen Glas zu
tröſten ſuchte

Eine Zeitung die vor ihm lag erweckte
ſeine Neugier nach den Dingen in der Welt
draußen von denen er mehr als ein Viertel
jahr getrennt geweſen Aber die hohe Poli
tik konnte ihm nichts ſagen Er vewaltete
ein Reich für ſich und durfte ſich nicht an
fremden Angelegenheiten zerſplittern

Mehr ſchon intereſſierten ihn die Spalten
des Gerichtsſagles Doch boten ſie dem
Kenner kaum etwas Neues

Erſt im Anzeigenteil landete der Blick des
Vielgeſchäftigten zu längerer Raſt Hell
wurden ſeine Augen bei den Hetratggeſuchen
Sie genoß er als Feinkoſt las ein paar dop
pelt und dreimal und konnte nicht umhin
wie er unbeobachtet war dieſen Teil des
Blattes der doch eigentlich ihn allein anging
loszutrennen und zu genauerer Durcharbeitung

in pie Taſche zu ſtecken

So rückte die Stunde heran in der er
Frau Mathilde an der Friedhofmauer er
warten durfte

Noch nicht lange ſaß er dort da kam ſie
zögerte einen Augenblick als ſie ihn ſah und
ſetzte ſich dann ruhig und ſicher an das andere
Bankende

Bulljahn erhob und grüßte mit der ge
meſſenen Würde die der beiderſeitigen tiefen
Trauer entſprach

Dann ſchwieg er geduldig und holte die
Zeitung heraus

Jh habe Sie heute wieder nicht geſehen
ſagte nach einer Weile die Witwe mit der
mißtrauiſchen Strenge die der unangenehme
Grundton ihrer Stimme ſchien

Gerade dieſe Schärfe ſpornte ſeine
Kühnheit

Jch bin dicht hinter Jhnen vorbeige
gangen antwortete er mit ſchonender Güte
Aber ich wollte Sie nicht in Jhrer Andacht

ſtören

Sie ſchaute ihn verblüfft und gereizt an
Jch war gar nicht andächtig Dürres Gras

habe ich herausgerupft
Verzeihen Sie Jch hielt es für Andacht

und ich ſtöre grundſätzlich niemand der bei
ſich einkehrt

Das iſt ein guter Zug Sie nickte freund
lich und übertrug die neue Tugend auf ſeine
Habenſeite die trotz ihres Mißtrauens wuchs

Aber ihre Gießkanne hinderte ſie dem
Gedanken weiter zu folgen Fie rinnt
ſagte Frau Mathilde vorwurfsvoll und be
trachtete das Bächlein das ſich über die Bank
wegſchlängelte und auf dem Boden einen
runden rzen Fleck erzeugte

Dienſtfreundlich bot Veit die Zeitung an
Mit einem Kopfnicken nahm die

Hierbei waren ihre Augen über die Buch
ſtaben hingegangen

Heiratsanzeigen Sie blickte ſehr ernſt
Sie leſen Heiratsanzeigen

Er ſeufzte Ja ich leſe alle Heirats
anzeigen meiner Frieda wegen

Wegen Jhrer Frieda Wilhelmine Frau
Mathilde war höchſt erſtaunt und ſehr miß
trauiſch

Wegen meiner Frieda Wilhelmine Er
bekräftigte ihre Frage mit einem tieferen
Seufzer Nie erkenne ich beſſer was ich an
ihr verloren habe als wenn ich ſie mit denen
vergleiche die da geſucht und angeboten

werden
Und Sie ſelbſt ſuchen keine

Der dritte Seufzer mit dem er zunächſt
darauf erwiderte hob die beiden Schleifen
ſeiner blauen Binde

Es iſt ein furchtbarer Zwieſpalt in mir
Was iſt in Jhnen Einen Augenblick

war die Neugierde bei dieſer ſehr weiblichen
Angelegenheit ſo vorherrſchend daß ſie hand
breit näher rückte

Ein gräßlicher Zwieſpalt Frau Mathilde
Jch denke doch immer an meine Frieda Wil
helmine Aber während ich an ſie denke
drängt ſich mir auf was ſie will

Was will ſie denn
Er ſenkte den Kopf und ſchaute dumpf auf

den ſchwarzen Fleck der Gießkannenquelle
Sie will daß ich wieder heirate

Die Witwe fuhr mit dem Oberkörper zu
rück Aber ſo ſcharf ihre Stimme klingen
ſollte es ſchwirrte ein Ton mit der verſteckte
Befriedigung trug Was will ſte Daß Sie
wer geraten will ſie

Woher wiſſen Sie denn dus
Witwedas Blatt und ſtellte die Kanne darout Fortſetzung folgt
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